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PREIS FR. 1

BÄUfrlU-HABÄNA

/VcberzdeMncT/zing. JTasau/ötV ezwä/'/nte Para/7/a
w/rc/ au/gegc^se/z

/Rzc/z c/z'cTe Geric/zta' wez'c/en en/Zerie/. Z)a5 ParaRzri
wz>c/ a/s Vop/padcu/25 anRe/egf

.De/' «Pazn//MCancer» wz>c/ enü/ernf; man s/e/R c/eaf/z'c/z c/en JcÄwez/?

Es ist nicht immer leicht, allen Anforderungen
der Mode gerecht zu werden. Handelt es

sich nur darum, den Rocksaum abermals eine
Handbreit kürzer zu madien oder den Haar«
schnitt zu verändern, so ist das das Werk weni«
ger Minuten. Zeigt aber die Wage etliche Kilos

Zu viel an, so sind die Erwägungen sehr ern«
ster Natur, wie es anzufangen sei, diesen un=
erwünschten Lieberfluß wieder loszuwerden. yy

Was soll man tun? Soll man sich kasteien
und alle Redcerbissen an sich vorübergehen nBj
lassen? Soll man den wohligsten Morgen« CJR
Schlummer opfern und mit noch schlaf« yV fflj
trunkenen Augen Gliederverrenkungen Jfl
vornehmen nach Müller oder Mensen« //Jjj
dieck Soll man massieren, kneten, // ffl
rollen? Alle diese Methoden sind //

schön und gut und von Erfolg gekrönt, //

sofern sie mit Ausdauer und. Energie I

durchgeführt werden. Wer nun aber
den kulinarischen Genüssen nicht zu El
widerstehen vermag, wen Morpheus' |Arme in den frühen Morgenstun« I H
den unentrinnbar gefangen halten, ist t jfKpu
diesen menschlich Schwachen die mo= \\
derne Rinie unerreichbar Keineswegs! \\

Es ist für alle gesorgt, auch für solche, \\ f§

die sich keine Opfer auferlegen wollen. Vy

«Werde sdilank durch Paraffin!» heißt die A

neue Rosung. Da läßt man sich einfach eine v.

angenehm warme Rösung auf den Körper W
gießen, bis man wie eine Mumie eingekrustet \daliegt; darauf wird einem wohl und immer >

wohler, bis man sdiließlich vor lauter Wohligkeit
ängstliche Blicke in seine Umgebung schickt, um
sich, aus dem ungemütlichen Panzer wieder heraus«
schälen zu lassen. Ein erfrischendes Bad, eine Dusche

und dann auf dieWage! -Welch freudige Fieber«
raschung! - In vier Wochen hat man die Rinie

In französischen Blättern wird wieder einmal die
Frage erörtert: Welchen Männertyp bevorzugt
die Frau? Zu einer dieser Rundfragen äußert sich

die Tänzerin Mme. Spinclly sehr wilgig: Der Inter«

v viewer legte ihr die Frage vor:
|A «Halten Sie Schauspieler oder Advokaten für
Ave unwiderstehlicher?» / «In Frankreich sind die

|AV Männer ein Gemisch von beidem.» / «Wodurch

pld\ wird ein Mann am unwiderstehlichsten?» /
B A\ «Indem er so tut, als wäre er ehrlich.» /

Vy «Warum gerade das ?» / «Weil wir Frauen

IfHI ' \\ den Mann bevorzugen, der gut lügt.» /
ESPr à\\ «Spielt das Alter des Mannes eine Rolle?»

A\\ «Sogar sehr! Am besten ist der Mann
§ \\ zwischen 4o und 55 Jahren. Unter 40 -

\ sind die Männer doch noch nicht reif -
und über 55 - reden sie immer von ihrem
hohen Alter.» / Mme. Dussane, Schau«

Spielerin am Théâtre Français, hat ihre
Ansichten in folgende Worte gekleidet :

«Man muß unterscheiden zwischen
/ dem Typ Mann, von dem die Frauen

//träumen, und dem, der Macht über sie ge«
//winnt. Während der erträumte Männer«

//typ einer Normalregel entspricht, so z. B.

Aden Postkartentypen der Film« und Sport«
/melden, gibt es keinen Durchschnittstyp für

^44 Vden erfolgreichen Verführer. Uebrigens kann

Pj|p Aeiner Frau nichts Schlimmeres geschehen, als den
pSEy Mann Zu bekommen, von dem sie jahrelang ge«

RV träumt und geschwärmt hat. Er entspricht niemals

y ihren Vorstellungen. ' Wi^ige und unterhaltende
Männer haben die besten Chancen, Eroberungen

Zu machen. Die Anziehungskraft beruht auf der

Kontrastwirkung. In der Regel sind Frauen nicht

produktiv humoristisch, aber sie haben Sinn für
Humor und sind begeistert über witzige Männer.»

die Quali'tätsmarke fur
Z)z7/7/W/z7//AfA////e

Das Zähneputzen
ein Vergnügen

sobald Sie den Kindern

Serodent geben, denn

sie lieben den ange-
nehmen Geschmack.

Dabei ist Serodent
erfrischend, stark des-

infizierend und billig

Bestes Schweizerfabrikat
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